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Das Dekret über 
die göttliche 
Offenbarung

„Dei verbum“ (DV) („Wort Gottes“) - 
Mit diesen Worten beginnt der lateinische 
Text dieses Konzilsdokumentes, 
das unter den Schriftstücken des 2. 
Vatikanischen Konzils einen ganz 
besonderen Stellenwert hat. Es handelt 
sich nämlich um eine dogmatische 
Konstitution, also einen lehramtlichen 
Text, der verbindliche Aussagen über 
unseren Glauben und das Wirken 
Gottes in dieser Welt trifft. Nach einem 
längeren Prozess, bei dem mehrere 
Fassungen von den Konzilsvätern 
verworfen wurden, ergab die feierliche 
Schlussabstimmung am 18. Nov. 1965 
ein Ja mit 2344 Ja-Stimmen gegen 6 
Nein-Stimmen.

Das Hauptanliegen

„Gott hat in seiner Güte und Weisheit 
beschlossen, sich selbst zu offenbaren 
und das Geheimnis seines Willens 
kundzutun.“ (DV 2) Das ist das Thema 
dieses Dokumentes: Gott, der für 
uns Menschen unsichtbar ist und den 
niemand aus eigener Kraft sehen und 
ganz erkennen kann, Gott kommt auf 
uns Menschen zu und will sich uns 
zu erkennen geben. Er „öffnet“ sich 
gleichsam. Er will uns nahe sein. Er 

Wie schön ist es, wenn man in der eigenen Pfarre sitzt und dort Hl. Messe, 
eine Andacht oder sonst einen Gottesdienst feiert. Man kennt die meisten der 
Mitfeiernden, den Pfarrer, den Kirchenraum. Man ist vertraut, weiß um den 
anderen, weiß sich verbunden – und das ist ein großes Geschenk! Gut, dass es 
die eigene Pfarre gibt. 
Letzte Woche war ich wie so oft einkaufen. In der Apotheke habe ich jemand 
aus der Pfarre Laa und jemand aus der Pfarre Fallbach getroffen. Wie schön war 
es mit ihnen kurz zu reden! Danach bin ich ins Vitusheim gegangen, wo ich auf 
den Stationen ebenfalls Menschen getroffen habe, die wieder in anderen Pfarren 
eine große Stütze sind. Ein kurzes Grüßen, ein Lächeln, ein kleiner Scherz - man 
spürt, dass wir im Glauben verbunden sind.
So sehr ich meine eigene Gemeinde schätze und liebe, so gerne ich gerade mit 
diesen Menschen Gottesdienst feiere, so sehr kann ich mich auch an der Vielfalt 
und Verbundenheit mit anderen Christen freuen. Warum? Weil ich schon vieles 
mit ihnen erlebt habe: gemeinsame Feiern, Ausflüge, Unternehmungen… Das 
bereichert mich ungemein, als Mensch und als Priester.
Ich glaube, dass beides wichtig ist: die „kleine“ Gemeinde vor Ort und die 
größere Verbundenheit im Dekanat. Ich möchte das mit der Entwicklung eines 
Menschen vergleichen. Ein kleines Kind lernt zuerst zu sprechen, zu gehen, 
sich selbst zu „verwalten“, bevor es mit anderen gemeinsam spielen kann. Die 
Geborgenheit, die es im Familienverband erlebt, ist die Voraussetzung dafür, dass 
es sich anderen Kindern öffnen kann, dass es sich im Kindergarten, in der Schule 
wohl fühlt. Der Rückhalt in der Familie bleibt aber auch dann noch wichtig!
Ich kann mich gut an meine erste Übernachtung bei meiner Großmutter erinnern 
- das war für mich schwierig und aufregend. Später aber war ich oft dort und 
liebte es, bei ihr zu übernachten. Sie hat mich in meinem Leben sehr bereichert.
Ähnlich sehe ich das im Hinblick aufs Christsein: Es ist unglaublich wichtig, 
Heimat in einer Gemeinde zu haben, einander zu kennen, Freuden und Sorgen 
zu teilen und miteinander im Glauben zu wachsen. Es ist aber auch unglaublich 

bereichernd, wenn man immer wieder über 
die eigene „Kirchturmspitze“ hinaus schaut, 
die Pfarrgrenzen zu Gunsten einer größeren 
Gemeinschaft überschreitet. Eine andere Kirche, 
andere Menschen, andere Worte – alles anders 
als „zuhause“ und trotzdem vertraut, schön und 
vor allem bereichernd.
Glaube wird durch Bewegung bereichert!

Denken wir an Leute, die sich ganz einkapseln. Wie viel versäumen sie im 
Leben, wie klein und eng bleibt der Horizont! Dabei hat doch das Leben eine 
überbordende Vielfalt, kleinste Schattierungen und einen riesengroßen Reichtum.
In unserem Dekanat bewegt sich vieles. Ich möchte Sie einladen immer wieder 
die eigene Pfarrgrenze zu überschreiten und sich auf Neues einzulassen. Dabei 
werden auch Sie die Erfahrung machen, wie sehr man dadurch beschenkt wird!

Genauer hingeschaut
4. Teil 

der neuen Serie über das 

2. Vatikanische 
Konzil

(11.10.1962 - 8.12.1965)

macht sich offenbar in seinem Sohn, der 
in Jesus von Nazareth Mensch wird. „In 
dieser Offenbarung redet der unsichtbare 
Gott aus überströmender Liebe die 
Menschen an wie Freunde.“ (DV 2)

Einzelne Themenbereiche

1. Jesus als Mittler 
   - die Fülle der Offenbarung

Gottes wollte sich den 
Menschen zeigen - durch 
Taten und Worte. Die Tiefe 
seiner Offenbarung leuchtet 
uns auf in Jesus Christus, „der 
zugleich der Mittler und die 
Fülle der Offenbarung ist.“ 
(DV 2) Jesus redet das, was 
sich Gott der Vater wünscht. 
In Jesus zeigt sich Gott, wie 
er ist. Daher ist die christliche 
Heilsordnung, nämlich der 
neue und endgültige Bund, 
unüberholbar, und es ist keine 
neue öffentliche Offenbarung mehr zu 
erwarten vor der Erscheinung unseres 
Herrn Jesus Christus“ (DV 4). In Jesus 
ist die Fülle der Wahrheit zu finden. 
Diese Fülle immer mehr auszuloten und 
zu entdecken, das ist eine der Aufgaben 
der Kirche.

2. Gehorsam - auf Gottes Wort hören

Wer mit Gott in Verbundenheit 
leben möchte, für den ist es logische 
Konsequenz, dass er Gottes Worte in 
seinem Leben befolgt, um diese besser 
zu verstehen. Das Hören und Befolgen 
der Worte Gottes wird in der Kirche 
„Gehorsam“ genannt. Damit ist kein 
blindes Befolgen von „Befehlen“ 
gemeint, sondern ein Sich-Anvertrauen 
und freiwilliges Ja-Sagen zu Gott (vgl. 
DV 5) - verbunden mit Interesse und 
dem Hinterfragen nach Sinn, Wirkung 
und Folgewirkung.

3. Fortschritt in der Erkenntnis

Jesus Christus offenbarte den Menschen 
durch seine Worte und Taten Gottes 
Willen. Er sandte vor seiner Himmelfahrt 

die Apostel, diese seine Lehre allen 
Menschen zu verkünden. Die Apostel 
wiederum haben Mitarbeiter und 
Nachfolger beauftragt, damit die Lehre 
Jesu auch an die nächste Generation 
weiter vermittelt werde (Lehramt 
in der Kirche). „Diese apostolische 
Überlieferung kennt in der Kirche unter 
dem Beistand des Heiligen Geistes einen 
Fortschritt […] denn die Kirche strebt im 
Gang der Jahrhunderte ständig der Fülle 

der göttlichen Wahrheit entgegen.“ (DV 
8) Durch die lebendige Überlieferung der 
Hl. Schrift (Verkündigung und gelebtes 
Christsein) sollen alle Gläubigen immer 
mehr in die Wahrheit eingeführt werden 

4. Tradition, Hl. Schrift und Lehramt

In der Kirche wird von Beginn an 
mehr überliefert, als in der Hl. Schrift 
festgehalten ist. Diese Überlieferung 
neben der Hl. Schirft wird „Tradition“ 
genannt. Ja, es gab sogar die mündliche 
Überlieferung und die ersten christlichen 
Gemeinden, bevor es das Neue Testament 
gab. Deshalb erinnert das Konzil, dass 
aus katholischer Sicht immer beides 
wichtig und eng miteinander verbunden: 
die Überlieferung und die Hl. Schriften 
(vgl. evangelische Sicht: „sola scriptura“ 
- allein die Hl. Schrift). Das Lehramt 
in der Kirche (Apostel bzw. deren 
Nachfolger: Papst und die Bischöfe) 
hat seit Beginn an die Aufgabe, der 
Überlieferung zu dienen und das Wort 
Gottes verbindlich auszulegen. „Das 
Lehramt ist nicht über dem Wort Gottes, 
sondern dient ihm.“ (DV 10).

Im Ort beheimatet, aber verbunden mit vielen! 
Über den berühmten Tellerrand geschaut! 5. Altes und Neues Testament,   

   Sonderstellung der Evangelien 

Die Schriften des Alten Bundes sind 
ein Zeugnis dafür, dass Gott, der um 
das Heil aller Menschen besorgt ist, 
ein Volk erwählt und vorbereitet hat 
auf das Kommen seines Sohnes. Gottes 
Offenbarung zeigt sich in seinem Wirken 
in der Geschichte des Volkes Israel. 
Obgleich die Bücher des Alten Testaments 

„auch Unvollkommenes und 
Zeitbedingtes enthalten, zeigen 
sie doch eine wahre göttliche 
Erziehungskunst“ (DV 15) - 
Gottes Sorge um sein Volk und 
sein Wunsch, alle Menschen das 
zu lehren, was zum Frieden führt. 
Im Neuen Testament nehmen 
die vier Evangelien eine 
Sonderstellung ein, es kommt 
ihnen ein Vorrang zu: „Was 
die Apostel nach Christi Gebot 
gepredigt haben, das haben 
später unter dem Anhauch des 
Heiligen Geistes sie selbst und 

Apostolische Männer uns als Fundament 
des Glaubens schriftlich überliefert.“ 
(DV 18)

6. Die Heilige Schrift 
   im Leben der Kirche

Die Konzilsväter beenden dieses 
Dokument, indem sie daran erinnern, 
dass die Kirche die Heiligen Schriften 
immer wie den Herrenleib verehrt 
hat (DV 21) und dass jede kirchliche 
Verkündigung sich von der Heiligen 
Schrift nähren und sich an ihr orientieren 
soll. Es sollen neue, brauchbare und 
genaue Übersetzungen in die jeweiligen 
Muttersprachen erarbeitet werden. Auch 
möge das Studium der Bibel gefördert 
werden - begleitet vom treuen Gebet.  
(DV 25) Das Leben der Gläubigen und 
die Erneuerung der Kirche braucht 
beides: die ständige Teilnahme am 
eucharistischen Geheimnis (Hl. 
Kommunion) und die Verehrung des 
Wortes Gottes, welches „bleibt in 
Ewigkeit“. (DV 26)

!!! Sommer-Gewinnspiel !!!
Wer sind die jungen Urlauber auf der Titelseite? 

(Tipp: Es könnte sich um Priester aus dem Dekanat handeln...)

Senden Sie die Namen plus die zugeordneten Buchstaben einfach per Mail  an uns 
(office@pfarrelaa.at) oder geben Sie Ihren Tipp in der Sakristei oder Pfarrkanzlei 
(2275) ab. Unter den richtigen Einsendungen werden drei Gewinner gezogen, die als 
Preis jeweils einen Gutschein für das neue Kräutercafé der Caritas in Laa erhalten!

A
B

C

D
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Tag der offenen Tür
bei der Gemeinschaft 
der Nachfolge Jesu

2163 Ottenthal 119

Sonntag, 30. Juni 2013
14:00 - 18:00 Uhr

Führungen über das Grundstück
15:00 - 17:30 Uhr Kinderprogramm
18:00 Uhr Abschlussandacht
Für Speis und Trank ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

www.nachfolgejesu.at
Tel. 02554/ 886 32

24.5. - Lange Nacht der Kirchen

„Kirchen mit allen 
Sinnen erleben“ - das war 
das Motto der Langen 
Nacht der Kirchen bei 
uns in Laa. Mit der 
„flotten Vesper“, einem 
Abendlob mit modernen 
Liedern, starteten wir 
hinein in diese besondere 
Nacht. Gesanglich wurde dieses Abendlob von Chorohna aus 
Kottingneusiedl gestaltet. Danach gab es einen Orgelschmaus, 
den unser Organist Bernhard Öhler bereitet hatte. Teilweise 
mit ungewöhnlichen Melodien aus Phantom der Oper oder 
dem Film „Fluch der Karibik“. Dann ging es schon weiter mit 
einer Kirchenführung für Leute, die es genauer wissen wollten: 
„Hinter die Kulissen schauen“ war das Motto. Pfarrer Christoph 
und unsere Messnerinnen Theresia Jira und Veronika Makawey 
und unser Organist Bernhard Öhler gestalteten diese Stunde. Was 
bedeuten die wichtigsten Gegenstände und Orte in der Kirche? 
Was sagen sie uns über den Glauben und über Gott? Was ist 
eigentlich alles in der Sakristei zu finden. Hinauf auf die Kanzel, 
hinein in das Besenkammerl und natürlich hinauf zur Orgel... 

Für alle, die eine Verschnaufpause wollten, stand während dieser 
Nacht ein Glaserl Wein oder Mineralwasser in der Rauchküche 
bereit, wo schon kräftig eingeheizt wurde. Um 21.15 ging es in der 
Pfarrkirche weiter mit einem 
wunderschönen Cellokonzert 
von Matthias Fröschl mit 
Werken von Johann Sebastian 
Bach. Zwischen den einzelenen 
Stücken lasen vier Jugendliche 
(Katharina Pfennigbauer, 
Viktoria Wasser, Julia Kornherr 
und Valentina Neuwirth) Texte 
aus dem neuen YOUCAT 
(Jugendkatechismus) vor - 
kurzum einen Ohren- und 
Herzensgenuss. 

Und schließlich ging es hinauf in schwindelnde Höhen, 
hinauf zu unseren neu restaurierten Glocken. Einer unserer 
Glockenexperten, Josef Holemar, gestaltete diese Führung 
gemeinsam mit Herrn Fritz Gotschim, der im Kirchenturm Teile 
der historischen Uhrwerke unserer Pfarrkirche ausgestellt hat. 
Nach einem abschließenden Gebet in unserer wundereschönen 
Anbetungskapelle ging es dann noch hinüber in die historische 
Rauchküche, wo Michael Lehner frisches Brot im Brotbackofen 
zubereitete und - passend zur NÖ Landesausstellung „Brot und 
Wein“- sich alle noch stärken konnten und plaudernd diese Nacht 
ausklingen ließen. Eine kleine Einführung in die ca. 600-jährige 
Geschichte der Rauchküche durfte da natürlich nicht fehlen. Ein 
großes Danke allen, die zum so guten Gelingen dieser Langen 
Nacht der Kirchen bei uns beigetragen haben!

Neues im Dekanat
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Komm, Heiliger Geist
Firmung 2013

Ein wirklich schönes, freudiges und flottes Fest war 
die heurige Pfarrfirmung mit P. Karl Wallner, dem 
Rektor der Hochschule in Heiligenkreuz. Ein großes 
Danke allen, die zum Gelingen beigetragen haben: 
unseren Firmbegleiterinnen, Irmgard Holemar, Maria 
Feldmann, Manuela Hatzinger und Katharina Böck, 
dem Chor „The voice“, unseren Tontechnikern, den 
Ministranten und Messnern,... - und natürlich PKW 
(P. Karl Wallner), unserem Firmspender in diesem 
Jahr. Mögen unsere frisch Gefirmten auch weiterhin 
in der Freundschaft zu Jesus und aus der Kraft des 
Heiligen Geistes leben lernen, um so Mut, Hoffnung 
und Freude für ihr Leben zu finden. Wir alle sind 
eingeladen, besonders für unsere Jugend zu beten! 

Unsere Neugefirmten: 

Kathi Haslinger, Hemma Knittelfelder, Kerstin Holzer, 
Florian Koffler, Vanessa Klippl, Eva Gall, Elias Prantl, 
Christoph Eisen, Andreas Degn, Celina Hammerl, 
Eva Schöndorfer, Markus Böck, Tobias Zins, Matthias 
Fröschl, Michael Mühlberger, Stefanie Petzina, Simon 
Jordan, Julia Berwein, Katharina Hafenbradl, Anna 
Kober, Thomas Landauer, Felix Oberenzer, Daniel 
Eigner, Daniel Wegert, Gerald Steyrer, Niklas Vrabel, 
Katrin Müllner, Chelsea Fennes, Jonathan Neigenfind, 
Manuel Weigl, Patrick Hubeny, Sarah Kuba, Fabian 
Koch, Andreas Sedivy, Sebastian Sedivy, Stefanie 
Markon, Lena Hoffinger, Romana Kraft, Verena Berger, 
Ramona Zehetner, Iris Hatzinger, Lea Schort, Silvia 
Rogler, Stefanie Strobl, Denise Reiss, Kevin Gaya, 
Stefanie Eder, Oliver Graf, Mathias Hubeny, Paul Hofer
Bianca Silhacek (auswärts)
Katja Haunold (auswärts)

Dekanatsausflug 2013
Wir waren beim heurigen Dekanatsausflug stark vertreten. Gemeinsam mit 
Dechant Christian Wiesinger und mehr als 70 Frauen und Männern aus unserem 
Dekanat waren wir unterwegs. Unsere Reiseziele waren die Wallfahrtskirche Maria 
Moos (Zistersdorf), der Gugelhupfberg bei Gaiselberg, Nexing und Niedersulz 
(Besichtigung des neuen Museums von Josef Geissler) und schließlich Loosdorf, 
wo wir im Winkelauer Hof 
einen fröhlichen Ausklang 
erlebten. Dieser Ausflug war 
einerseits ein Danke für die 
vielen Mithelfer in unseren 
Pfarren und andererseits 
eine Chance, um einander 
im Dekanat über die 
Pfarrgrenzen hinweg besser 
kennen zu lernen. Wir 
freuen uns schon auf den 
nächsten Dekanatsausflug!

Foto: Fa. Bergermayer

In diesem Pfarrblatt gibt es auf 
mehreren Seiten Beiträge, die von 
Veränderungen im Dekanat bzw. in 
unseren Pfarren berichten. Hier kurz 
zusammengefasst: 

Im Sommer wird Lukas Rihs, derzeit 
Kaplan im Pfarrverband Zellerndorf 
und Mitglied der Gemeinschaft 
der Nachfolge Jesu (Ottenthal), 
nach Laa übersiedeln und in der 
Priestergemeinschaft mitleben (vgl. 
S.11). Er wird ab 1. September die 
Pfarren Hanfthal und Wulzeshofen 
übernehmen. Pfarrer Philipp Seher 
wird in Zukunft die Pfarren Staatz und 
Wultendorf betreuen und bleibt auch 
weiterhin Ministrantenseelsorger der 
Erzdiözese Wien (vgl. S.10). 

Ab 1. September bekommen 
wir in Laa die lang erhoffte 
Pastoralassistentin (vgl . S.6). 

Und schließlich fiel Anfang Juni 
auch die Entscheidung, dass Pfarrer 
Fritz Mandorfer zurück in seine 
Heimatdiözese Linz wechseln wird. 
Deshalb wird Pfarrer Christoph 
Goldschmidt auch die beiden 
Pfarren Neudorf und Zlabern ab 1. 
September betreuen. 

Bei den Gottesdiensten wird Pfr. 
Lukas Rihs mithelfen. So wird ab 
September die Priestergemeinschaft 
von Laa 11 unserer 20 Pfarren 
im Dekanat betreuen. Dies ist 
sicherlich in mancherlei Hinsicht 
eine Herausforderung, birgt aber 
auch viele Chancen in sich - vgl. den 
Beitrag auf Seite 2. „Miteinander und 
Füreinander“ - nicht nur das Motto 
für unser Pfarrblatt, sondern auch 
ein gutes Motto für diesen größeren 
„Seelsorgsraum“! 

Nick, 28: Ohne Arme und Beine ist nicht halb so schlimm wie ohne Hoffnung!? Als Junge will Nick Vujicic sich das 
Leben nehmen - heute reist er um die Welt, versprüht Lebensmut und liefert neue Perspektiven für Probleme des Alltags. 
Sein Lachen erobert Herzen, seine Geschichte bewegt Jung und Alt. Mit der Kraft der Hoffnung und einer extra Portion 
Humor erzählt er aus seinem Leben ohne Grenzen.  
Brunnen-Verlag, Gießen - ISBN:978-3-7655-1119-6  - ISBN10:3-7655-1119-6

Mein Leben ohne Limits   Wenn kein Wunder passiert, sei selbst eins! - Nick Vujicic

Buch-

tipp !
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Seit mehreren Monaten trifft sich 
eine sehr engagierte Planungsgruppe 
regelmäßig, um die vielen Details für 
die Sanierung und Neugestaltung des 
Kirchenplatzes abzuklären. Ing. Franz 
Winna sorgt für die gute Koordination 
mit der Stadtgemeinde Laa. Der neu zu 
pflasternde Platz vor und seitlich der 
Pfarrkirche liegt auf Pfarrgrund, der Rest 
des Kirchenplatzes der Stadtgemeinde. 
Wiewohl der dringendste und teuerste 
Teil der Neugestaltung das Pflaster 
bei der Kirche ist, wird dennoch eine 
harmonische Gestaltungsvariante an-
gestrebt, die den ganzen Platz umfasst. 
Vor wenigen Wochen fand eine 
Exkursion nach Wien statt. Mit Experten 
einer Waldviertler Granitfirma schauten 
wir uns verschiedene mit Granit 
gestaltete Plätze im ersten Bezirk an 
und lernten sehr viel über Granitarten, 
Gestaltungs- und Verlegeweisen. Es 
kristallisiert sich immer mehr heraus, 
dass wir eine nachhaltige und wirklich 
langfristige Lösung für den Kirchenplatz 
anstreben. Granitplatten sind praktisch 
unzerstörbar und können auch nach 
eventuellen Umbauarbeiten in späteren 
Jahrzehnten (Jahrhunderten) wieder 
frisch verlegt werden. 

Elkicho - Höhepunkte der letzten Wochen:
-) Im Mai war die musikalische Gestaltung der 
Erstkommunionfeiern wieder ein Schwerpunkt.
-) „Christus lädt uns alle ein…“  heißt es im Juni wieder im 
Vitusheim. Wir sind eingeladen, die Sonntagsmesse mit den 
Bewohner/innen dort zu feiern.
-) Es ist schön, dass im Laufe des Jahres wieder neue Mädchen 
und Buben zu unserem Eltern-Kinder-Chor dazugekommen 
sind und mit Freude mitsingen. Besonders froh bin ich aber 
auch über jene, die schon lange und regelmäßig bei unseren 
Proben und Gottesdiensten dabei sind.
-) Danke auch an die Jugendlichen und Erwachsenen, die uns 
mit ihren Instrumenten wunderbar unterstützen!

Verena Knittelfelder

Ich möchte mich vorstellen...
Mein Name ist Eva Schwayer. 
Ab September darf ich als 
Pastoralassistentin das Pfarrteam 
von Laa unterstützen. 
Ich lebe in Poysdorf, bin verheiratet 
und habe vier erwachsene Kinder. 
In meiner Heimatpfarre engagiere 
ich mich seit vielen Jahren 
ehrenamtlich in den Bereichen 
Jungschar und Firmvorbereitung. 
Beruflich war ich lange Zeit in 

der Innenraumgestaltung tätig, bis ich vor drei Jahren 
die berufsbegleitende Ausbildung zur Pastoralassistentin 
begonnen habe. Mein Praktikumsjahr absolvierte ich 
in der Pfarre Wilfersdorf/Kettlasbrunn/Bullendorf. Die 
beiden darauffolgenden Jahre arbeitete ich in der Pfarre 
Wolkersdorf. Durch das Mitwirken in den verschiedenen 
Pfarrgemeinden konnte ich viele Erfahrungen in den 
unterschiedlichen pastoralen Tätigkeitsgebieten gewinnen. 
Zurzeit befinde ich mich in der Vorbereitung für die 
abschließenden Prüfungen.
Ich freue mich schon sehr darauf, in Ihrer Pfarre mitwirken 
zu dürfen und erhoffe mir viele interessante Gespräche und 
Begegnungen mit Ihnen.

Past. H. Eva Schwayer
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Jubiläumskonzert
 5 Jahre vocalitas - 
Chor der Pfarre Laa

Ein Hochgenuss vom ersten bis zum 
letzten Ton war das Jubiläumskonzert 
von vocalitas, dem Chor der Pfarre 
Laa. Fünf Jahre ist es her, dass Dipl. 
Päd. Monika Fröschl als Chorleiterin 
und Bernhard Öhler als Korrepetitor 
den Chor der Pfarre Laa übernommen 
bzw. neu gegründet haben. In diesen 
Jahren ist viel gewachsen, davon 
konnten sich die vielen Besucher des 
Konzertes vom Anfang bis zum Schluss 
überzeugen. Eine bunte Mischung 
aus Gospels, klassischen Werken, 
Volksliedern und afrikanischen 
Stücken wurde dargeboten. Man 
spürte den Zusammenhalt des 
Chores, das Engagement, den Fleiß, 
die Begeisterung und Freude am 
gemeinsamen Singen. Vocalitas (lat. für 
„Wohlklang“) verdient seinen Namen, 
denn die vielen Stimmen des Chores 
verbinden sich zu einem gemeinsamen 
Wohlklang, der Ohren und Herz erfreut. 
Ein großes, großes Danke an vocalitas 
- besonders an die Chorleiterin Monika 
Fröschl und Korrepetitor Bernhard 
Öhler, für den vielfältigen Einsatz, der 
hinter der so erfreulichen Entwicklung 
unseres Chores steht. Mögen diesen 
ersten fünf Jahren noch viele weitere 
Jahre folgen.
Wenn Sie im Chor 
mitsingen möchten, 
sind Sie herzlich 
willkommen. Wenden 
Sie sich einfach an die 
Chorleitung, eines der 
Mitglieder oder an die 
Pfarrkanzlei (2275)! 
Der Chor freut sich über Zuwachs!

Kirchenplatz - Planung im vollen Gange
Bei unserem beliebten Pfarrkirtag (16. 
Juni), der heuer ganz unter dem Motto 
„Kirchenplatz“ stand, startete auch die 
Bausteinaktion: Mit Spenden zu 25,-/ 
50,-/ 100,- Euro können Sie Bausteine 
erwerben und so die Sanierung des 
wichtigen Kirchenplatzes mittragen. Es 
wird dies das größte Bauvorhaben seit 
der Kirchen- und Pfarrhofrenovierung. 
Wiewohl die genaue Kostenkalkulation 
erst im Juli abgeschlossen sein wird, so 
lässt sich jetzt schon sagen, dass dieses 
Projekt deutlich über 200.000,- Euro 
kosten wird. Der Kirchenplatz ist neben 
dem Stadtplatz der wichtigste Platz 
in unserer Stadt und bietet tausenden 
Menschen im Lauf jedes Jahres den 
Raum für Feiern und Begegnungen 
verschiedenster Art. Wir bitten Sie 
alle, dieses Bauvorhaben großherzig zu 
unterstützen. Nur gemeinsam können 
wir diese Sanierung schaffen, damit 
auch unsere Kinder, Enkelkinder und 
Urenkerln diesen Platz vielfältig nützen 
und sich daran erfreuen können. 

PS: Es wird im Herbst für alle Interessierten 
eine Informationsveranstaltung geben, 
wo die geplanten Maßnahmen und das 
Projekt genauer vorgestellt werden. 
Die Planungsphase soll bis zum Jänner 
abgeschlossen sein. 
Wenn alles gut klappt, können wir 
vielleicht unseren Pfarrkirtag 2014 schon 
mit dem sanierten Kirchenplatz begehen.
Wenn Sie schon jetzt unterstützen wollen: 
Pfarre Laa, KtoNr. 242 128 15000, 
BLZ 20111 - „Kirchenplatz“

Hier ein Teil unserer Planungsgruppe bei der 
Granitexkursion in Wien (Mai 2013)

9 neue Ministranten - Halleluja!
Neun Kinder aus unserer Pfarre wurden heute in die Schar 
unserer Ministranten aufgenommen. Somit freuen wir uns 
derzeit über 47 Kinder und Jugendliche, die in unserer Pfarre 
bei den Gottesdiensten als Ministranten mithelfen. Die 
Ministranten (lat.: Diener, Mithelfer) üben einen wichtigen 
liturgischen Dienst aus: Sie „dienen“ Jesus, dem König des 
Friedens, und haben so die Möglichkeit, aktiv die Hl. Messen 
mitzugestalten und ganz nahe „am Geschehen“ die Eucharistie 
mitzufeiern. So haben sie auch die Chance, all das tiefer 
verstehen und kennen zu lernen, was Jesus bei der Hl. Messe 
wirkt und schenkt. Besonders erfreulich ist in unserer Pfarre, 
dass es einige Jugendliche, die schon gefirmt sind, gibt, die 
auch noch weiterhin ministrieren. Auch ist es ein schönes 
Zeichen, dass jeder neue Ministrant einen „Schutzengel“ 
bekommt, also einen älteren Ministranten, der im ersten Jahr 
mithilft, dass sich die neuen Minis gut einleben können. Ein 

Hoch unseren Ministranten und 
viel Freude für euren Dienst!!!!

Die Namen unserer Neuen: 
Anja Pemsel, Magdalena 
Artner, Sarah Bauer, Franziska 
Winna, Verena Kraft, Klara 
Knittelfelder, Maximilian 
Widi, Felix Leitner und Otto 
Hatzinger

Ausflug der Senioren
„Hoch auf dem gelben Wagen“ – so wurde fröhlich im weißen Autobus gesungen, 
als wir am 28. Mai beim jährlichen Seniorenausflug unterwegs waren. Maria Loretto, 
die Kirschenorte am Leithagebirge 
und der Heurige in Laa gehörten 
zu unseren Stationen. Es war ein 
wunderbarer und auch sehr fröhlicher 
Tag. Schön, dass auch sechs 
Wultendorferinnen mit dabei waren! 
Ein großes Danke unserer „Senioren-
Mama“ Barbara Leitner für die tolle 
und liebevolle Vorbereitung und 
Begleitung! 

Vitus-Bibliothek in der Volksschule
In der Expositur der Vitusbibliothek in der Volksschule Laa 
konnten wir in diesem Schuljahr 33 neue Leser gewinnen. 
Die Schüler leihen sich die Bücher in den Pausen vor den 
Religionsstunden aus 
und entwickeln sich zu 
regelrechten „Leseratten“.
Ein herzliches Dankeschön 
der Pfarre Laa, die diese 
interessanten Bücher 

für die Kinder der 
Volksschule zur 

Verfügung stellt.



Pfarre Laa/Thaya Pfarre Kottingneusiedl

Erstkommunion in Kottingneusiedl 
Dieses Jahr feierten wir am 21. April die Erstkommunion von Martin Dostal, 
Raphael Fegelin, Anika Newald, Benedikt Schiller, Philipp Vecerka und 
Michael Weigl. Bei angenehmen Temperaturen fand die anschließende Agape 
im Freien statt.
Zur Erinnerung: Wie schon angekündigt, wollen wir im Rahmen unseres Pfarr- 
bzw. Erntedankfestes (Anfang September) Erstkommunionfotos von möglichst 
vielen Jahrgängen präsentieren. Bitte stellen Sie uns ihre Fotos zur Verfügung. 
Nach dem Einscannen werden die Fotos umgehend retourniert.

Pfarrausflug
Unser heuriger Pfarrausflug fand wieder großen Anklang. Am Vormittag besuchten 
die Erwachsenen eine sehr informative Führung im Bundeskanzleramt, während 
die Kinder in der Hofburg bei einer „Sisi“-Führung in die Kaiserzeit eintauchten. 
Nach dem Mittagessen konnten wir uns im Kraftwerk Freudenaudie Errichtung 
und das Funktionieren eines Donaukraftwerkes erklären lassen. Der Ausflug wurde 
diesmal mit einem Besuch beim „Bauern-Arndt“ in der Winzerschule Mistelbach 
beschlossen.   

Nachtrag Pfarrausflug! Der Betrag, der als Dankeschön für die Führung 
im Bundeskanzleramt einkassiert wurde, wurde von unserem Führer nicht 
angenommen. Er hat vorgeschlagen, den Betrag für einen sozialen Zweck zu 
spenden. Deshalb wurde bei der letzten PGR-Sitzung beschlossen, diesen Betrag 
der „LAADE“ zu übergeben, die für Bedürftige im „Land um Laa“ Hilfe 
anbietet. 

Erstkommunion - 5. Mai 

1. Reihe v.l.n.r: David Geisler, Anja Pemsel, Vanessa Groß, Rebecca Smid, Anja 
Vrabel, Shauna Hofmann, Patrick Hofmann, Celina Schmidl, Victoria Eller, 
Andreas Haslinger
2. Reihe v.l.n.r.: Sarah Bauer, Michael Lebeda, Sven Bittmann, Viktoria Sogl, Jan 
Eder, Mertz Markus, Roman Lippert, Sandro Pühringer, Stefan Bayer, Leonie 
Fröschl, Leon Pauller
3. Reihe v.l.n.r.: Eva Tötzl, Nicole Neubauer, Martina Geisler, Dagmar Vrabel, 
Sabrina Eder, Daniela Melach-Wiedermann, Pfr. Christoph Goldschmidt, Juliane 
Ott-Ableitinger, VD Brigitte Hipfinger, Ingrid Haslinger, Dympna Hofmann, 
Andrea Künzl

Erstkommunion - 9. Mai 

1. Reihe v.l.n.r.: Franziska Winna, Emma Brunner, Otto Hatzinger, Mathias 
Braunstingl, Vanessa Mautner, Jasmin Zehetner, Alexander Hiller, Philipp 
Stangl, Felix Rapf, Katharina Fleischer, Verena Kraft, Marcel Fuxberger, Julia 
Willinger
2. Reihe v.l.n.r.: Jasmin Schmöger, Marie Stenitzer, Carina Bittmann, Jakob 
Pusch, Elias Martinkowitsch, Maximilian Widi, Lara Fuchs, Felix Leitner, 
Marcel Eder, Felix Neubauer, Jennifer Edlinger
3. Reihe v.l.n.r.: Eva Tötzl, Daniela Melach-Wiedermann, Andrea Künzl, Karin 
Stenitzer, Natascha Kober, Petra Leitner, Elea Baumgartner, David Klus, Gerd 
Máte, Jasmin Waismayer, Maximilian Kober, Pfarrer Christoph Goldschmidt, 
Rita Hatzinger, Verena Schott, Elke Widi, Monika Waismayerova

Fotos: Fa. Bergermayer
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ser ie

Papst Franziskus 
zitiert…

•	 Im Speisesaal des Gästehauses 
Santa Marta sprach ihn ein 
philippinischer Kardinal an: 
„Heiliger Vater, darf ich mich 
zu Ihnen setzen?“, Franziskus 
antwortete: „Aber bitte doch, 
heiliger Sohn“.

•	 Aus kurzen Predigten: „Wir 
brauchen keine Kirche, die auf 
sich selber bezogen ist und nicht 
hinausgeht in die Peripherie 
der Städte und des Geistes.“ – 
„Bischöfe und Priester sollen sich 
nicht lächerlich machen und der 
Kirche schaden, indem sie dem 
Geld und der Karriere folgen. 
… Betet für uns Hirten, dass wir 
arm bleiben, demütig, milde, im 
Dienst am Volk. … Der Hirte muss 
riechen nach seinen Schafen.“

•	 Zum Zweiten Vatikanischen 
Konzil: „Das Konzil war ein 
schönes Werk des Heiligen Geistes; 
wir errichten ihm ein Denkmal, 
aber wollen nicht, dass es uns 
in unseren schönen, bequemen 
Gewohnheiten stört. Wir wollen 
nichts verändern, einige wollen 
sogar zurück. Damit aber werden 
wir starrsinnig. Wir wollen den 
Heiligen Geist zähmen. So geht’s 
nicht. So werden wir dumm und im 
Herzen schwerfällig. Der Heilige 
Geist stört uns, weil er will, dass 
wir weitergehen. Er drängt die 
Kirche voran, voran, voran …“

Quelle: 
„Die Presse am Sonntag“, 19. 05. 2013

Aufgeschnappt
Erstkommunion in Laa

Zum ersten Mal durften 50 Kinder aus unserer 
Pfarre Jesus in der Hl. Kommunion empfangen. 
Es waren wunderschöne Feste: Elkicho, unser 
Kinderchor unter der Leitung von Verena 
Knittelfelder, Geburtstagsorganist Bernhard 
Öhler und Unzählige gestalteten mit. So 
drückte der äußere festliche Rahmen aus, dass 
es ein so großes Geschenk ist, dass Jesus sich 
uns in der Hl. Kommunion schenkt. Er selbst 
kommt zu uns und stärkt uns, damit wir so wie 
Er im Frieden und versöhnt leben lernen. Ein 
großes Danke unseren Tischmüttern, unseren 
Schneiderinnen, Messnern, Ministranten, 
Blumenschmückerinnen...
Jetzt sind unsere Kinder eingeladen ihre 
Freundschaft mit Jesus weiter zu vertiefen - 
weiter geht‘s mit Jungschar und Ministranten 
und dem tollen Pfarrkinderlager im Sommer!!!

Pfarrer Christoph 

„Wild life“ 
Pfarrkinderlager 2013 

22.-27. Juli in 
Heidenreichstein/NÖ

Bald ist es wieder soweit: Wir fahren auf 
unser jährliches Pfarrkinderlager, das sicher 
wieder ganz toll wird. Heuer sind wir auf 
einem Reiterhof untergebracht. Du kannst 
dich also nicht nur zum Reiten anmelden, 
sondern wir können auch Fischen, Käse 
machen, Floßbauen und vieles mehr. Wir 
haben auch einen coolen Spielplatz und einen 
eigenen Wald für uns, wo wir das „wild life“ 
erleben werden. 
Wenn du dich noch anmelden willst oder als 
Begleiter mitfahren möchtest: einfach noch in 
der Pfarrkanzlei anrufen (Tel.: 2275) 
PS: Auf der Pfarrhomepage www.pfarrelaa.at 
findest du viele Bilder von unserem Quartier und 
auch ein Anmeldeformular zum Ausdrucken !
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Pfarren
Wulzeshofen - Hanfthal

Pfarren 
Hanfthal - Wulzeshofen
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Ich möchte mich vorstellen...
Liebe Hanfthaler und Wulzeshofner, liebe Leser!

Da es jetzt offiziell ist, dass ich ab September Teil der 
Priestergemeinschaft in Laa a. d. Thaya und Pfarrmoderator 
der beiden Pfarren Hanfthal und Wulzeshofen werde, möchte 
ich mich gerne mit ein paar Zeilen vorstellen.

Ich bin in Mödling als ältester Sohn 
meiner Eltern Edda und Hans Rihs, 
zusammen mit meinen beiden jüngeren 
Geschwistern Jakob und Lucia, 
aufgewachsen. Ich maturierte 1998 
an der HTL Mödling Maschinenbau/
Wirtschaftsingenieurswesen und 
leistete bei der Gemeinde Mödling 
einen sehr interessanten Zivildienst 
ab (Altersheim, Kinderhort, Essen auf 

Rädern und Schülerlotse). Danach studierte ich vier Jahre lang 
technische Physik, schloss das Studium jedoch nicht ab, da 

Keine leichte Nachricht war das, die am Pfingstfest verlautbart 
worden ist: Ab September werden die Pfarren Hanfthal und 
Wulzeshofen von Lukas Rihs, derzeit Kaplan im Pfarrverband 
Zellerndorf, geleitet.
Und noch dazu konnte ich euch diese Nachricht nicht selbst 
sagen, da ich schon am Beginn des Schuljahres zugesagt 
hatte, mit Jugendlichen am Pfingstkongress in Salzburg 
teilzunehmen. Dass ich euch nicht selber von den anstehenden 
Veränderungen erzählen konnte, tat mir weh. Aber deswegen 
eine Woche lang die Gerüchteküche brodeln zu lassen, hätte 
auch nichts gebracht.
So habe ich einen Brief geschrieben, den die stellvertretenden 
PGR-Vorsitzenden vorlasen, und haben den nächsten Sonntag 
genützt, um auch persönlich Stellung zu den Veränderungen zu 
nehmen. Das möchte ich auch jetzt tun:

•	 10 Jahre bin ich bei euch und es war eine sehr, sehr gute 
Zeit. Gemeinsam sind wir gewachsen, haben Dinge bewegt 
und haben einander ins Herz geschlossen. DANKE euch 
allen, die ihr immer da ward! Ich bin auch durch euch zu 
dem geworden, der ich heute bin: ein glücklicher Priester.

•	 Ich möchte ausdrücklich betonen, dass ich nicht gehe, weil 
ich mit jemandem gestritten habe oder sonst etwas da ist, 
was mich stört, sondern einfach, weil es für alles die richtige 
Zeit gibt.

•	 Ich habe mich schon vor einem Jahr gefragt, wie mein 
Wirken als Priester in den nächsten Jahren weitergehen 
wird und habe gespürt, dass der Herr mich innerlich auf 
eine Veränderung vorbereitet. Ganz bewusst haben wir als 
Priestergemeinschaft (Pfarrer Christoph, Pfarrer Johannes 
und ich) vor einem Jahr aber entschieden, dass es gut ist, dass 
ich in „meinen“ Pfarren bleibe. Nach dieser Entscheidung 
war weiterhin Zufriedenheit, Freude und Dankbarkeit in 
mir. So vieles läuft ja so gut in unseren Pfarren!

•	 Vor kurzem rief dann aber unser Bischofsvikar an, 
Weihbischof Stephan Turnovszky, mit dem Vorschlag, 
Lukas Rihs, der wie wir zur Gemeinschaft der Nachfolge 
Jesu gehört, in unsere Priestergemeinschaft aufzunehmen. 
Als zusätzliche Aufgabe sollten wir die Pfarren Staatz und 
Wultendorf bekommen, eventuell in den nächsten Jahren 
auch noch zusätzliche Pfarren.

•	 Dann kam ein spannender Prozess, wo wir nach einigem 
Ringen einmütig spürten: es ist gut, wenn Lukas mein 
„Nachfolger“ wird. Er kann hier in einem überschaubaren 
Rahmen lernen, Pfarrgemeinden zu leiten. Die Situation bei 
uns ist dafür einfach ideal: es sind zwei Pfarren und nicht 
gleich drei. Vieles an Bemühen und an guten Strukturen wird 
ihn hier stützen und ich weiß, dass er auf eure tatkräftige Hilfe 
und eure Herzenshaltung zählen kann! Außerdem stehen bei 
uns in den nächsten Jahren keine großen Bauvorhaben an, 
sodass er sich auf die Leitung der Pfarren und die Seelsorge 
konzentrieren und darin wachsen kann.

•	 Ich sag´s wie es ist: ich weiß in meinem Herzen, dass es 
gut ist, und so drängt es mich danach, mich der neuen 
Herausforderung zu stellen und Staatz und Wultendorf zu 
übernehmen.

Abschied nehmen – verbunden bleiben!
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•	 Und trotzdem: Beim Gedanken an die Veränderungen habe 
ich auch ein „weinendes Auge“. Wohin ich auch schaue – es 
gibt gute Erinnerungen, schöne Begegnungen, Menschen, 
die ich lieb gewonnen habe und mit denen ich traurig bin, 
dass ich bald nicht mehr ihr Pfarrer bin. Wir haben so vieles 
gemeinsam erlebt und gemeinsam geschafft. Ihr seid fest in 
meinem Herzen verankert.

•	 Aber auch ein „lachendes Auge“ habe ich: Ich freue mich, 
dass gerade mein Freund und Mitbruder Lukas zu euch 
kommt. Auch er wird euch in kürzester Zeit lieb sein! Wie 
viele Pfarren würden ihn sofort herzlichst begrüßen und 
sich darum reißen, dass er bei ihnen als Priester eingesetzt 
wird. Er aber kommt nicht irgendwo hin, sondern zu euch - 
Halleluja!

Ihr kennt mein Motto: „Glaube braucht Bewegung“. Im 
Management von Firmen sagt man, dass es gut ist, wenn 
sich nach sieben Jahren etwas verändert, weil man dadurch 
flexibel und lebendig bleibt. In Firmen umgeht man durch 
Veränderungen der Gefahr, betriebsblind zu werden und 
„Freunderlwirtschaft“ zu groß werden zu lassen.

In jedem Wechsel liegt viel, viel Chance. Neue Augen sehen 
anders, bringen neuen Wind, neue Ideen, sprechen andere 
Menschen an… Nützen wir gemeinsam diese Chance!

Eines möchte ich euch aber auch noch sagen: Auch wenn ich 
nicht mehr euer Pfarrer bin, so wird es weiterhin Begegnung 
und Verbundenheit geben. Denn unser aller Anliegen ist es 
auch, die größere Region wahrzunehmen und zusammen zu 
wachsen. Ich freue mich, dass ich in eurer Nähe bleibe!
Unsere Verbundenheit kann so jede Pfarrgrenze sprengen und 
manches bewegen. Lassen wir uns überraschen !

Ich freue mich auch weiterhin auf viele Begegnungen mit dir!

Dein

es anders kommen sollte. Der Kirche war ich schon seit der 
Firmung eher fern. Aus Sehnsucht und Neugierde nahm ich 
im Sommer 2002 an einer franziskanischen Jugendwallfahrt 
nach Assisi teil. Dort geschah für mich Großes. Gott war 
in besonderer Weise in mein Leben getreten. Ich suchte 
also wieder Anschluss an die Kirche und lernte so auch die 
Gemeinschaft der Nachfolge Jesu in Ottenthal kennen. In 
Ottenthal verbrachte ich schließlich vier kostbare Jahre. 
Ich lernte nicht nur viel Praktisches fürs Leben, sondern 
vor allem lernte ich Jesus kennen und aus dieser immer 
tiefer werdenden heilsamen Beziehung entstand auch die 
Sehnsucht, IHN mit vielen anderen Menschen bekannt zu 
machen. Ich studierte also Theologie an der Uni Wien, trat 
ins Priesterseminar Wien ein und wurde schließlich am 24. 
Juni 2011 zum Priester geweiht. Als Kaplan wurde ich dem 
Pfarrverband Zellerndorf (Dekanat Retz) zugeteilt, wo ich 
zwei sehr schöne Jahre verbracht habe. 
Ich freue mich schon auf meine neue Aufgabe und kann es 
kaum erwarten sie kennen zu lernen und mit ihnen gemeinsam 
dem Herrn entgegenzugehen.

Bis bald, Ihr Lukas Rihs. 

Erstkommunion 2013 
4 Kinder aus Wulzeshofen (weißes Zingulum) und 9 Kinder aus Hanfthal (gelbes 
Zingulum)  gingen heuer zur Erstkommunion: 
Vorne von links: Markus Ollrom, Patrick Spandl, Johanna Mair, Lena Mechtler, 
Katharina Malcher, Iris Glatz, hinten von links: Benedikt Grabner, Tim Windsor, 
Tristan Hausensteiner, Moritz Ofner, Sophie Mair, Theodor Unden

Klemens Zand und viele Freunde aus 
Hanfthal spucken in die Hände und gehen 
es an. Die Pfarrhofmauer wird 
niedergerissen und neu aufgemauert. 
DANKE!

Die erste Ministrantenstunde 
in Hanfthal nach der Erstkommunion. 
Wir besuchten den Kirchturm und 
machten eine Zwischenstation auf der 
Stiege zum Dachgewölbe.  Das war 
spannend.



Pfarren
Wulzeshofen - Hanfthal

Pfarrverband 
Fallbach - Loosdorf - Hagenberg
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Firmung 2013 – Wer Ohren hat…
Am 21. April empfingen wir – Jugendliche aus den 
Pfarrverbänden Wulzeshofen-Hanfthal und Fallbach-Loosdorf-
Hagenberg – die heilige Firmung. Unser Firmspender Msg. 
Clemens Abrahamovic feierte in der Pfarrkirche Fallbach mit 
uns diese feierliche Messe. Eine Gruppe von Jugendlichen aus 
dem Pfarrverband gestaltete ganz toll den musikalischen Teil. 
Was uns klar wurde: Als Firmling muss man schon ganz schön 
die Ohren spitzen! Zuerst in den Firmstunden, dann bei der 
Firmpredigt und dann natürlich immer wieder im Gebet, um  
auf Gott zu  hören.
Deshalb haben wir im Anschluss an die Firmung unserem 
Firmspender eine Musik CD und Kopfhörer mit der Aufschrift 
„Wer Ohren hat, der höre...“  überreicht.
Gefirmt, also gestärkt, können wir nun unseren Weg als Christen 
weitergehen. Danke allen, die uns bis jetzt begleitet haben!

Maja Poschacher

hinten: 	 Petra Seidl, Tobias Schort, Pfr. Johannes Cornaro, 
	 Alexander Moravec, Markus Riener
vorne: 	 Kerstin Mastalir, Sophie Rohringer, Maja Poschacher, 
	 Cornelia Eder, Johanna Eder, Magdalena Quass, 
	 Viktoria Riener, Riccarda Eder, Stefanie Naderer

hinten: 	Roman Hammerschmid, Marcel Hacker, Martin Seidl
vorne: 	Vanessa Lahner, Pfr. Philipp Seher, 
	 Katrin Krendl, Franziska Mechtler

Gemeinsam mit 
Volldampf unterwegs
Tschu-tschu-tschu machte die originale 
Dampf-Eisenbahn...
Ein Vorbereitungsteam aus den 
fünf Pfarren Fallbach, Loosdorf, 
Hagenberg, Hanfthal und Wulzeshofen 
hatte sich zum Ziel gesetzt, den (nicht 
ganz billigen) Sonderzug ins Retzer 
Land zu füllen und allen Mitreisenden 
ein buntes Programm zu bieten. 310 
Personen waren am 27.4. dabei, ein 
echtes Erlebnis. Die Messe in der 
Retzer Pfarrkirche war stimmungsvoll 
und von den Kindern mitgestaltet. 
Alles Weitere entnehmen Sie der 
Fotostrecke …

...und noch viel mehr Fotos zum Durchklicken auf: 
www.pfarrehanfthal.at  - www.pfarrewulzeshofen.at
www.pfarrefallbach.at  –  www.pfarreloosdorf.at 

 www.pfarrehagenberg.at

Bitte einsteigen!

Kinder- & Jugendprogramm

Messe in der Pfarrkirche Retz

Führung durch die Windmühle

Weinkost, Stadtführungen,.... 
- für jeden Geschmack war 
etwas dabei...

Für Speis und Trank während 
der Fahrt war bestens gesorgt.

Erlebniskeller-Führung

mit dem Bummelzug durch Retz
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Pfarrverband 
Fallbach - Loosdorf - Hagenberg Aus den Pfarren

	

Ins Reich Gottes sind uns vorausgegangen:

Laa/Thaya: 
08.02.  	 Barta Dr. Stephan 	 69
13.02. 	 Zand Johann 	 77
15.02. 	 Schrappeneder Franz 	 93
18.02. 	 Hedwig Stolz 	 86
03.03. 	 Johann Obermayer 	 80
05.03. 	 Stefanie Scheiner 	 91
12.03. 	 Ella John 	 95
15.03. 	 Zawrel Gertraud  	 63
20.03. 	 Hasieber Matthias 	 86
20.03. 	 Hanzl Eduard 	 77
25.03. 	 Berger Irmgard 	 89
03.04. 	 Gamperl Johann 	 63
06.04. 	 Markl Christine 	 87
13.04. 	 Milicevic-Wagner Christine 44
14.04. 	 Waffek Emma 	 92
17.04. 	 Boier Annemarie 	 71
16.05. 	 Maria Lukaschek 	 93
16.05. 	 Adolf Zeibeck 	 74
16.05. 	 Karoline Weiser 	 91

	 Termine der Pfarre Laa/Thaya
So	 16.06. 	 Pfarrkirtag in Laa
Mi	 19.06. (19:30)	 Abend mit Schwester Hilde im Pfarrhof Laa, kfb
Mo	 24.06. (19:30)	 Kreis- und Gruppentänze im Pfarrhof Laa
	 30.06. - 06.07. 	 Fußwallfahrt nach Mariazell
Sa	 06.07. (09:00)	 Abfahrt Bus nach Mariazell
Jeden Mittwoch 	 Treffen zum Radfahren der kfb Laa, 
		  Treffpunkt: 19:00 Uhr Pfarrhof
Fr	 05.07. - 07.07. 	 Fahrt in die Partnerstadt Garching (Bayern)
Sa	 06.07. (20:00)	 Konzert in der Pfarrkirche, Organist: Stefan Donner
So	 07.07. (10:00)	 Festmesse mit Chor der Laaer Singtage, Pfarrkirche
	 22.07. - 27.07. 	 Pfarrkinderlager in Heidenreichstein im Waldviertel 
So	 28.07.  	 Familienmesse mit Pfarrcafé 
		  und Fotoschau vom Pfarrkinderlager
So	 18.08. (09:30) 	 Feldmesse am Stadtplatz beim Zwiebelfest 
Do	 22.08. - 25.08. 	 Radfahren der kfb, Mur-Radweg 
So	 08.09. (10:00)	 Hl. Messe beim Feuerwehrheurigen
		  Dirndlgwandsonntag
So	 22.09. (10:00)	 Erntedank PK, anschl. Agape 
Sa	 05.10. (15.00)	 Kindersegnung für die Täuflinge des Jahres 2012 
		  - anschließend Jause

	 Termine der Pfarre Kottingneusiedl
So	 01.09. (09:00)	 Hl. Messe – Erntedank-Pfarrfest  

	 Dekanatstermine
So	 30.06. (14:00-18:00)	 Tag der offenen Tür bei der Gemeinschaft 
			   der Nachfolge Jesu in Ottenthal

Laa/Thaya:
17.02. 	 Anika Johanna Göstl
09.06.	 Fabio Hiesberger
15.06.	 Pia Helene Thalhammer
Kottingneusiedl:
06.04. 	 Philip Jan Vecerka
21.04. 	 Christoph Triebl
04.05. 	 Annalena Frühwirth
Hanfthal:
26.05. 	 Lukas Windisch

Wulzeshofen:
06.04. 	 Elias Fedhila
09.06.	 Paloma Laber
Loosdorf:
19.05.	 Lara Weiler		
Fallbach: 
10.02.	 Marc Eder	

In die Gemeinschaft der 
Christen wurden durch die 
Hl. Taufe aufgenommen:
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Pfarrgemeinderat war wieder kegeln
Schon mehrere Jahre treffen sich die Pfarrgemeinderäte des 
Pfarrverbandes mit Partner im Gasthaus Holzer in Großharras 
zum Kegelscheiben. Wir haben uns am Freitag, 12.4. ab 
19:30 Uhr getroffen, eine Kleinigkeit gegessen und getrunken 
und dann ging’s los mit dem Kegeln. Gut gelaunt fiel Schub 
um Schub so mancher Kegel um. Erst in die „Vollen“ zum 
Aufwärmen, dann „Abräumen“, wo für so manchen Kegel viele 
Schübe draufgingen und schließlich das „Pyramidenscheiben“. 
In zwei Gruppen geteilt, kämpften wir um jeden Kegel und 
es war jedes Mal ein knappes Rennen. Als die Frauen gegen 
die Männer kegelten, war es besonders lustig und wie immer 
waren die Frauen schneller fertig, die Männer aber hatten am 
Ende weniger Schübe gebraucht.			   Maria Öfferl

Dankschreiben aus dem Waisenhaus

Wallfahrt nach Maria Dreieichen
Gemeinsam machten wir uns auch heuer wieder auf zur 
„Mutter der Gnaden“ nach Maria Dreieichen. Diese Wallfahrt, 
die nun schon zum 63. mal von Hr. Krschka organisiert wird, 
ist ein fester Bestandteil des Kirchenjahres der Pfarre Fallbach.
Angefangen von den Gebeten im Bus, über den Einzug in 
der Kirche, der Hl. Messe, dem Gehen des Kreuzweges, der 

Maiandacht bei der Grotte, über den Auszug aus der Kirche, 
bis hin zum gesungenen Rosenkranz bei der Heimfahrt, ist 

diese Wallfahrt ein Segen und ein Geschenk.

Sternbittgang - ein schönes Beispiel 
für Gemeinsames im Pfarrverband

Zum 7. Mal gings heuer wieder zum Sternbittgang ins Eisental. 
Diesmal schafften wir es sogar, aus allen drei Pfarren kommend 
gleichzeitig das „Brückl“ zu erreichen. Die Regenwolken 
verzogen sich und wir feierten gemeinsam Hl. Messe – der 
Altar steht dabei auf der Brücke, als 
Zeichen, dass Jesus die Menschen 
untereinander verbindet. Wir dankten 
Gott für seine wunderbare Schöpfung 
und baten um Seinen Segen.

Fastensuppenaktion - Jugend Hagenberg
Wir veranstalteten am 17.3. ein 
Fastensuppenessen in der B10 
Hagenberg. Wir teilten uns die 
Aufgaben und halfen zusammen. 
Das Fastensuppenessen war gut 
besucht. Martin Gruber stellte uns 

den Saal zur Verfügung. Der Erlös dieses Tages, dies waren 
800 Euro, spendeten wir der Volksschule Hagenberg. Sie 
hatten große Freude damit und wissen auch schon Sachen, die 
sie damit kaufen können. Ich denke, es war ein gelungener Tag 
für Jung und Alt! :) Judith Baumgartner
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30.05.	 Robert Mahr	 55
30.05.	 Anna Gattermayer	 82
09.06.	 Hilda Slunsky	 87

Kottingneusiedl:
02.03. 	 Elisabeth Sedlacek 	 80

Hanfthal:
20.03. 	 Kriehuber Katharina 	 75 

Wulzeshofen:
08.03. 	 Dammelhart Angela 	 77
13.04. 	 Hacker Herbert 	 73
29.04. 	 Glatz Maria 	 75

Loosdorf:
02.03. 	 Gerhard Öfferl	 51

Fallbach: 
16.04.	 Herbert Linsbauer	 81 
09.06.	 Maria Krschka	 82

Sehr geehrte Frau Eilsabeth,

Tausendmall danken wir Ihnen für alles was Sie und alle Wohltäter 
für unsere Kinder geschickt haben. Alles war in Ordnung und war 
alle Sachen hilfreich gewesen. Die Kinder haben sehr viel über die 
Geschenke gefreut. Wir tragen Sie und alle Wohltäter in unserem 
Herzen und wir betten Für Sie alle und wir warten Euch auch in 
Rumänien in Haus Hl. Josef mit uns zu freuen. 
Hier wohnen momentan 140.Kinder, 
zwischen 3. und 18 Jahre alt. Wir sind 
12.Schwester für die Betreuung und Hilfe 
für die Kinder.

Verbunden immer in das Gebet
Schwester Emilia
Odorhelu Secuiesc. / Rumänien

Allan Karlsson hat Geburtstag. Er wird 100 
Jahre alt. Eigentlich ein Grund zu feiern. Doch 
während sich der Bürgermeister und die lokale 
Presse auf das große Spektakel vorbereiten, 
hat der Hundertjährige ganz andere Pläne. 
Er verschwindet einfach und schon bald 
steht ganz Schweden wegen seiner Flucht 
auf dem Kopf. Doch mit solchen Dingen hat 
Allan seine Erfahrung, er hat schließlich in 
jungen Jahren die ganze Welt durcheinander 
gebracht. Jonas Jonasson erzählt in seinem 
Bestseller von einer urkomischen Flucht und 
zugleich die irrwitzige Lebensgeschichte eines 
eigensinnigen Mannes, der sich zwar nicht für 
Politik interessiert, aber trotzdem irgendwie 
immer in die großen historischen Ereignisse 
des 20. Jahrhunderts verwickelt war.
„Die Freude, die man beim Lesen empfindet, 
hält 400 Seiten und wird sogar immer größer: 
in diesem Glücksfall eines Romans.“ 
(Kurier, 10.09.2011)

Als E-Book bei noe-book
entlehnbar (auch in Buchform in Ihrer Vitusbibliothek).

Jonas Jonasson
Der Hundertjährige, 
der aus dem Fenster 
stieg und verschwand

e-book

tipp !!

Erstkommunion 
Zwölf Kinder vom Pfarrverband Fallbach-Loosdorf-
Hagenberg empfingen am 9.5. die erste Hl. Kommunion:
Raimund Meißl, Silvester Madl, Mario Schodl, Simon Uhl, Ronny 
Grefa, Cesar Grefa, Antonia Grünberger, Anja Dorn, Leonie 
Wimberger, Michelle Stark, Denise Schleining und Lisa Schild.
Es war ein sehr schönes Fest, umrahmt von sonnigem 
Wetter, guter Musik und wunderbarer Gestaltung durch 
unseren Pfarrer Johannes!



Miteinander  
                Füreinander

Maximilian Kolbe
Kolbe wuchs als Kind einer polnischen Arbeiterfamilie auf, hatte vier Geschwister, von denen 

zwei an Tuberkulose starben. Kolbe trat  nach einer Marienerscheinung  in den Orden der Minderen 
Brüder ein, wo er den Ordensnamen Maximilian Maria annahm. 1918 wurde Maximilian Kolbe 
in Rom zum Priester geweiht. Er gründete zusammen mit anderen Franziskanern die katholische 
Organisation Militia Immaculatae die sich vornehmlich der Jugend und der Pressearbeit widmete.  
Im Jahr 1930 fuhr Maximilian Kolbe auf einer Missionsreise nach Japan, wo er weitere Verlage, 
Missionsstationen und mehrere klösterliche Gemeinschaften gründete.  
Im Dezember 1939 wurde Pater Kolbe mit vierzig Ordensbrüdern von der Gestapo verhaftet, wieder freigelassen aber 
erneut festgenommen; ein Hauptgrund war, dass er in Niepokalanów 2300 Juden und dazu noch anderen polnischen und 
ukrainischen, griechisch-katholischen Flüchtlingen Zuflucht gewährte. Er wurde in das Warschauer Zentralgefängnis Pawiak 
gebracht und im Mai desselben Jahres in das Konzentrationslager Auschwitz verlegt, wo er weiter als Priester und Seelsorger 
wirkte. Am 29. Juli 1941 wurden Männer als Vergeltungsmaßnahme für die nur vermutete Flucht eines anderen Häftlings  zur 
Ermordung aussortiert. Als einer der Männer in lautes Wehklagen um sich und seine Familie ausbrach, bat Pater Kolbe den 
Kommandanten darum, seinen Platz  einnehmen zu dürfen, und wurde am 31.Juli 1941 in den berüchtigten „Hungerbunker“ 
gesperrt. Dort betete er mit seinen Leidensgenossen und tröstete sie. Am 14.August wurden Pater Kolbe und drei andere 
Verurteilte, die noch nicht verhungert waren, durch Phenolspritzen umgebracht und im Krematorium verbrannt.
1971 wurde Pater Kolbe von Papst Paul VI. seliggesprochen und 1982 von Papst Johannes Paul II. als Märtyrer heiliggesprochen. 
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